
GEOGLOSSUM  Persoon 1794 : Fries 1821 (n) Geoglossaceae (6 Gattungen) 
Syst. mycologicum 1:487,1821 Helotiales (15 Familien) 
  Ascomycetes 
ERDZUNGE 
 
 
Typus 
G. glabrum Pers. : Fr. 
 
Artenzahl 
Benkert 9, Ohenoja 17 (Weltflora: Ainsworth-Bisby 22) 
 
Kennzeichnung 
Bodensaprobiont auf Mager- und Sumpfwiesen, auch in Moospolstern, Dünen und Mooren 
Fruchtkörper langgestieltes, dunkel gefärbtes Apothezium, z.T. mit abgesetztem keulen- oder 
spatelförmigem Kopfteil, Oberfläche unbehaart, teilweise schmierig-klebrig 
Hyphensepten ohne Schnallen 
Paraphysen septiert, unterschiedlich gekrümmt 
Asci achtsporig, Spitze mit Jodlösung blauviolett 
Sporen sehr lang, nadel- bis fadenförmig, bei Reife braun, mehrfach septiert 
 
Bemerkungen 
Trichoglossum besitzt Hymenialsetae 
Corynetes hat hyalin bleibende Sporen 
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